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ADVENTSFENSTER 2022 
 

Auch in diesem Jahr schmücken 24 kreative Fenster, Gärten oder Türen unser 
Dorf und lassen den dörflichen Adventskalender entstehen. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit für gemütliche Spaziergänge durch die Strassen 
unserer Gemeinde. Viele Begegnungsplätze stehen auf dem Programm. Es 
sind alle herzlich eingeladen, daran teilzunehmen! 
 
Bei dieser Gelegenheit kann man neue Kontakte knüpfen, interessante Leute 
kennenlernen und einen geselligen Abend verbringen. 
 
Auf die vielen Besucher freue ich mich und bedanke mich bei allen 
diesjährigen Teilnehmern. 
 
Ich wünsche eine schöne Adventszeit mit gemütlichen, 
besinnlichen und freudigen Begegnungen! 
 
Leticia Schlup 
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Persönlich und in 
Ihrer Nähe.

Generalagentur Biel
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Anlässe vom November bis April 2023

November 2022
25. /  26.11.2022	Turnverein / Damenturnverein	 Turnerchilbi, Mehrzweckgebäude

Dezember 2022	
06.12.2022	 Turnverein	 Chlouser
06.12.2022	 Schule Pieterlen	 Chlouser
06.12.2022	 Wander-Bummel	 Wander-Bummel, Treffpunkt 13:45 auf dem Dorfplatz
07.12.2022	 Einwohnergemeinde Pieterlen	 Gemeindeversammlung mit Ehrung Jungbürger/-innen,
		  Mehrzweckgebäude, 20:00 Uhr
07.12.2022	 Einwohnergemeinde Pieterlen	 Informationsanlass energiePIETERLEN,  
		  Mehrzweckgebäude, 19:00 – 20:00 Uhr
08.12.2022	 Frauenverein Pieterlen	 Mittagsklub
09.12.2022	 ünic	 Adventsfenster
09.12.2022	 KulturPerlen	 Satire im K: wollen Sie wippen?
11.12.2022	 Hundesport Seeland-Pieterlen	 Winterprüfung
11.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Chinerhüeti im Advent, 10:00 – 16:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
13.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Zentrum-Zmorge, 9:00 – 10:30 Uhr im Ökumenischen Zentrum
14.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Kerzenziehen, 14:00 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
15.12.2022	 Frauenverein Pieterlen	 Adventsfeier für Senioren
15.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Kerzenziehen, 14:00 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
16.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Kerzenziehen, 16:00 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
17.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Kerzenziehen, 10:00 – 14:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
19.12.2022	 Römisch-katholische Kirchgem. Pieterlen	 Offener Mittagstisch im Ökumenischen Zentrum Pieterlen  
		  ab 12:00 Uhr (Erwachsene Fr. 8.- / Kinder ab 1. Klasse Fr. 5.-)
20.12.2022	 Gesellschaftskommission	 Chlei zäme si – Weihnachtsgeschichten mit Esther Bachmann
24.12.2022	 Reformierte Kirche Pieterlen – Meinisberg	 Ökumenischer Weihnachts-Familiengottesdienst,  
		  17:00 Uhr im Kirchgemeindehaus Meinisberg

Januar 2023
10.01.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Zentrum-Zmorge, 9:00 – 10:30 Uhr  
		  im Ökumenischen Zentrum
20.01.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Offener Mittagstisch, 12:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
30.01.2023	 Ortsvereinigung	 Generalversammlung
31.01.2023	 Gesellschaftskommission	 Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz, 14:00 – 17:00 Uhr

Februar 2023
14.02.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Zentrum-Zmorge, 9:00 – 10:30 Uhr im Ökumenischen Zentrum
24.02.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Offener Mittagstisch, 12:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
25.02.2023	 Hundesport Seeland-Pieterlen	 Generalversammlung
28.02.2023	 Gesellschaftskommission	 Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz, 14:00 – 17:00 Uhr

März 2023
11. / 12.03.2023	 Männerchor	 Konzert
14.03.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Zentrum-Zmorge, 9:00 – 10:30 Uhr im Ökumenischen Zentrum
17.03.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Offener Mittagstisch, 12:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum
19.03.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Konzert, 17:00 Uhr in der reformierten Kirche Pieterlen
28.03.2023	 Gesellschaftskommission	 Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz, 14:00 – 17:00 Uhr

April 2023
01. /  02.04.2023	Frauenchor	 Konzert
25.04.2023	 Gesellschaftskommission	 Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz, 14:00 – 17:00 Uhr
28.04.2023	 Reformierte Kirche Pieterlen - Meinisberg	 Offener Mittagstisch, 12:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum



Das Jugendwerk

Es ist bereits wieder November. Ein weiteres Jahr Jugendwerk Pieterlen ist 

beinahe vorbei. Was haben die Kinder und Jugendlichen aus Pieterlen im 

letzten Jahr im Jugendwerk erlebt? Worauf können sie sich in der Zukunft 

noch freuen? Folgend ein Einblick in unsere Arbeit!

Spiel, Spass und Freude, dies 
zeichnet unsere Anlässe aus. Wir 
bieten einen Ort, wo Kinder und 
Jugendliche neue Erfahrungen 
sammeln und neue Freundschaf-
ten schliessen können. 

Highlight des Jahres stellte im 
Jugendtreff sicherlich der «IKEA-
Abend» dar. Nebst vielen klei-
neren Challenges machten die 
Jugendlichen vor allem beim Hot-
dog-Wettessen und beim Mö-
belwettbau motiviert mit. Beim  
Möbelwettbau traten Knaben ge-
gen Mädchen an. Es ging darum, 
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wer am schnellsten ein Ikea-Regal 
zusammenbauen konnte. Dabei 
haben die Mädchen die Knaben, 
dank ihrer Teamarbeit weitaus 
geschlagen. Auch die Sommer- 
end-Party ist im Jugendtreff sehr 
gut angekommen. Die Cocktail-
bar sowie die selbstgemachte 
Glace haben viel Andrang gefun-
den. 

Im Teens-Treff genossen die 
TeilnehmerInnen vor allem das 
Kochduell, wo viele interessante 
und fantasievolle Pasta-Rezepte  
entstanden sind, sowie die  

Fastnachtsparty  
mit der Konfeti-
schlacht.

Als wir im März die Primturnhalle 
in eine Lasertag Arena umwandel-
ten, hatten alle 5. bis 9. KlässlerIn-
nen immens Freude. 

Bei den Jüngsten stellte sicherlich 
die Wasserschlacht im Sommer 
das absolute Highlight des Jahres 
dar. Auch beim Ballon-Spass hat-
ten sie viel Freude. 

Nebst unseren regulären Angebo-
ten läuft im Jugendwerk noch vie-
les mehr. Mit den Teamlern haben 
wir regelmässig neue Projekte. So 
haben zum Beispiel 5 motivierte 
Teamler bei der Gestaltung des 
Plauderbänkli mitgemacht. Auch 
beim Schulschlussfest, bei den 
Mitmachbaustellen für den neuen 

Möbelwettbau Fantasievolle Rezepte
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Spielplatz bei der Kirche und beim 
Ferienpass konnte das Jugend-
werk mitwirken. Unser Family-Day 
im September war ein Erfolg. Von 
den kleinsten bis zu den Ober- 
stüfeler, hatten alle Spass. 

Erwähnenswert ist sicherlich auch 
unser überregionales Mega-Lager, 
welches während den Sommer-
ferien stattfand. Wir sind 5 Tage 
mit ca. 150 Kindern ins Melchtal 
gefahren. Ein Food-Rally, eine 
Gruseltour durch den Wald oder 
eine Übernachtung unter freiem 
Himmel sind nur einige der vielen 

Kontaktdaten

Lorena Piccinni, 
Standortleiterin
079 818 87 12
lorena.piccinni@jugendwerk.ch
Web: p.jugendwerk.ch
Insta: jugendwerk_pieterlen

starken Erlebnisse, welche in ei-
nem solchen Lager möglich sind. 

Das Jahr ist jedoch noch nicht zu 
Ende. Im Dezember stehen die 
Weihnachtsspecials für die Treffs 
aller Altersstufen an. Weihnachts-
geschenke basteln, Güezli backen 
oder vielleicht auch ein Geschenk 
mit nach Hause nehmen, alles ist 
im Jugendwerk möglich. Per Ende 
Jahr erwartet dann alle Teamler 
auch ein spassiger Jahresabschluss 
mit einer kleinen Überraschung. 
Das Jugendwerk wird sich auch 
dieses Jahr am «Dorf-Advents-
kalender» beteiligen. Nebst dem 
Gestalten eines Fensters mit der 
geschätzten Hilfe unsere Team-
ler, wird am Samstag, 3.12.2022 
auch ein Begegnungsplatz mit 
Spiel und Unterhaltung für Klein 
und Gross stattfinden. 

Wie immer können alle Informati-
onen, Flyer und Daten zu unseren 
Anlässen jeweils auf unsere Web-
seite und auf Instagram gefun-
den werden! Ab dem Januar wird 
auch unser Halbjahresprogramm 
aufgeschaltet. 

Lasertag

Erdball

Angebot FePa

Wir freuen uns, möglichst viele 
Kinder und Jugendliche an unse-
ren Anlässen begrüssen zu kön-
nen.  

Lorena Piccinni



GEKO Gesellschafts- 
kommission Pieterlen
Die Gesellschaftskommission Pie-
terlen, kurz GEKO genannt, wur-
de im Januar 2020 gegründet. Sie 
berät den Gemeinderat zu folgen-
den strategischen Gesellschafts-
fragen und Themen:
• Familien
• Betreuungsangebote für Kinder
• Frühförderung
• Jugend
• Alter

• Integration der Bevölkerung
• Migration
• Vereine

Die GEKO setzt das Konzept Inte-
gration und Gesundheit der Ge-
meinde Pieterlen um und fördert 

die Integration von Menschen in 
einem gesunden Umfeld.
So hat die GEKO die Idee der 
Plauderbänke aufgegriffen und 
in Pieterlen das Projekt «Plauder- 
Bänkli» realisiert.
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Am 22.09.2022 überraschte die GEKO Gesellschaftskommission Pieterlen 

die Bevölkerung und enthüllte das «Plauder-Bänkli» auf dem Dorfplatz.

GEKO EVENT: 
WILLKOMMEN 
BIENVENUE 
BENVENUTO WELCOME

Anlässlich der Einweihung 
des Plauder-Bänkli auf dem 
Dorfplatz wurde auch die 
neue Geko-Event-Fahne erst-
mals präsentiert. Mit dieser 
Fahne wird die Bevölkerung 
auf einen öffentlichen Event 
der Gesellschaftskommission 
aufmerksam gemacht. Sie 
weist darauf hin, dass gera-
de jetzt ein Event stattfindet; 
zum Beispiel der Bring- und 
Holtag, der Seniorenanlass, 
der Clean Up Day oder ein 
anderer interessanter Anlass 
für unsere Dorfbevölkerung. 
Achten Sie darauf und schau-
en Sie doch jeweils spontan 
vorbei.

Einweihung «Plauder-Bänkli»  
der GEKO Gesellschaftskommission
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Die Idee
Die Idee für Plauderbänke hat-
te im Jahr 2019 ein englischer  
Polizist, Detective Sgt. Ashley  
Jones. Er stellte fest, dass einsame 
Menschen eher Opfer von Krimi-
nellen werden. Besonders ältere 
Menschen werden Opfer von so-
genannten Enkeltrickbetrügern. 
Viele sagen später aus, dass sie 
einfach froh gewesen seien, mit 
einem anderen Menschen reden 
zu können. Das Problem ist, dass 
die Kriminellen sich im Verborge-
nen an ihre Opfer heranpirschen.

«Gemäss einer Studie des Bun-
desamts für Statistik fühlt sich 
jede dritte über 65-jährige Person 
einsam.»
In der Folge setzte es sich der  
Polizist Jones zum Ziel, etwas ge-
gen diese Einsamkeit zu tun und 
bringt seither «Happy To Chat 
Bench»-Schilder an Bänken in 
ganz England an. Wer sich auf 
eine solche Bank setzt, zeigt, dass 
er offen für ein Gespräch ist und 
braucht sich so nicht zu erklären 
oder den allerersten Schritt zu 
machen. Die Tatsache, dass die-
se Gespräche dann nicht mehr 
im Verborgenen geführt werden, 
schreckt die Kriminellen ab.

Von einer Aktion gegen Kriminel-
le ist heute ein Trend geworden. 
Wer mit jemandem ins Gespräch 
kommen möchte, setzt sich auf 
die Bank und signalisiert seinen 
Mitmenschen, dass er offen für 
ein Plauderstündchen ist.

«Gerade jetzt nach der Corona- 
Pandemie ist es extrem wichtig, 
dass die Menschen wieder zusam-
mensitzen und miteinander ins 
Gespräch kommen», sagen die 
Vertreter der GEKO.

Pieterlen ist mit diesem Projekt 
nicht alleine. Wenige Jahre nach 
der Idee des Polizisten Jones gibt 
es heute Plauderbänke auf bei- 
nahe der ganzen Welt.

Realisation
Das Pieterler «Plauder-Bänkli» ist 
ein Gemeinschaftswerk von der 
Gesellschaftskommission, dem 
Jugendwerk, der Burgergemeinde 
und der Bauverwaltung Pieterlen. 
Es ist zu einhundert Prozent mit 
gespendeten Geldern und Mate-
rial und in ehrenamtlicher Arbeit 
realisiert worden. 
Das Holz stammt aus dem Pieter-
ler Wald und wurde von der Bur-
gergemeinde gespendet. Gebaut 

wurde das Bänkli von Mitgliedern 
der Gesellschaftskommission und 
dem Jugendwerk unter der Lei-
tung von Lorena Piccinni. Das  
Fundament aus Gartenplatten 
wurde durch die Bauverwaltung 
erstellt.

Seit dem 22.09.2022 lädt das 
«Plauder-Bänkli» als Begegnungs- 
und Gesprächsort die gesamte 
Pieterler Bevölkerung ein, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

«Versuchen Sie es doch auch ein-
mal. Setzen Sie sich auf die Bank 
und freuen Sie sich über ein net-
tes Hallo. Oder sprechen Sie je-
manden auf der Bank an».

Bildlegende: (v.l.n.r) vorne: Luana Mast, Lea Oppliger, Amélien Gueniat;  
hinten: Manfred «Jimmy» Milz, Astrid Schiess, Daniel Dätwyler, Gabriela Bachmann, 

Corinne Künzi, Claudia Scheidegger, Rainer Wittich, Lorena Piccinni
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Impressionen zum ersten Erlebnistag  
im Hof Ischlag

Am 13.8.2022 fand der erste Erlebnistag im Hof Ischlag, an der  

Bielstrasse 78, statt. Maya Probst und Remo sind seit fünf Jahren da  

zu hause. Remo Gugolz ist Naturpädagoge und erteilt seit rund  

25 Jahren, Workshops und Kurse für traditionelle Handwerks-, Kultur- 

und Überlebenstechniken (weitere Infos dazu auf buchhorn.ch).

Am 13.8.2022 fand der erste Er-
lebnistag im Hof Ischlag, an der 
Bielstrasse 78, statt. Maya Probst 
und Remo sind seit fünf Jahren da 
zu Hause. Remo Gugolz ist Natur-
pädagoge und erteilt seit rund 25 
Jahren, Workshops und Kurse für 
traditionelle Handwerks-, Kultur- 
und Überlebenstechniken (weite-
re Infos dazu auf buchhorn.ch). 

Am Erlebnistag konnten die Besu-
cherinnen und Besucher in diese 
Welt eintauchen und selber anpa-
cken. Es wurden Vogelhäuschen 
gezimmert, Steine geschliffen, 
Leder genäht, Salben gerührt, 
Schreibfedern hergestellt, Seile 
gedreht, Kaffee und Schokolade 
in ihrem ursprünglichen Zustand 
gekostet, Getreide gemahlen und 
mit Weiden geflochten. Die Leu-
te, die den Weg zum Hof Ischlag 
gefunden haben, beschäftigten 
sich begeistert und gründlich mit 
den verschiedenen Materien. Die 
Stimmung war fröhlich und in-
teressiert. Das Angebot der Fest-
wirtschaft war klein, aber fein und 
bestand aus saisonalen und regio-
nalen Produkten. 

Am Abend rockte die groovige 
Berner Band Adam Had‘Em den 
Hofplatz und das Publikum tanz-
te auf den Tischen. Der Abschluss 
gestaltete das Pieterler-DJ-Duo 
Clever & Smart. Dabei verzauber-
ten sie einen Teil des Pferdestalls 
und liessen die Gäste noch einmal 
abheben. 
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auf den Tischen. Der Abschluss gestaltete das Pieterler-DJ-Duo Clever & Smart. Dabei 
verzauberten sie einen Teil des Pferdestalls und liessen die Gäste noch einmal abheben. 

Der nächste Erlebnistag findet am 1. Juli 2023 statt. Hoffentlich kann danni die Esse eingefeuert 
werden, um zu schmieden. Dieses Jahr war dies wegen dem allgemeinen Feuerverbot Mitte 
August nicht möglich. 

Der nächste Erlebnistag findet 
am 1. Juli 2023 statt. Hoffentlich 
kann dann die Esse eingefeuert 
werden, um zu schmieden. Dieses 
Jahr war dies wegen dem allge-
meinen Feuerverbot Mitte August 
nicht möglich. 
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Joyce Moser in Lesbos

Das Verlangen nach Abwechslung, einer sinnvollen Arbeit und  

einem Abenteuer in milderem Klima, brachten mich Anfangs August  

nach Lesbos Griechenland. 

Einige mögen sich sicherlich an 
mich erinnern, andere fehlten 
bei der Rangverkündung des drit-
ten Platzes meiner Kategorie des 
«besten Pieterlers 2021». Im Dorf 
aufgewachsen und zur Schule 
gegangen, habe ich die meiste 
Zeit meines bisherigen Lebens in 
Pieterlen verbracht. Nach meiner 
kaufmännischen Ausbildung beim 

EDA in Bern, blieb ich für weitere 
zwei Jahre als Fachspezialistin in 
HR und lebte in Biel. Nun startete 
ich hier ein neues Kapitel.

Im Rahmen des EVS (European 
Voluntary Service) bin ich für ein 
Jahr bei der Starfish Foundati-
on. Die NGO setzt sich für die 
Verbesserung der Lebensbedin-

gungen aller Menschen auf Les-
bos ein, spezifisch für geflüch-
teten AsylbewerberInnen sowie 
die einheimische Bevölkerung. 
Mit diversen Projekten wie einer 
mehrsprachigen Bibliothek, ei-
nem «Safehouse» für Frauen oder 
Selbstverteidigungskurse sind wir 
im Stadtzentrum Mytilene sowie 
im Flüchtlingscamp Mavrovouni 
(ehem. Moria) tätig.

Das Mavrovouni Camp zählt mo-
mentan ungefähr 1600 Bewoh-
nerInnen, die auf Ihre Asylent-
scheide warten. Ausserhalb des 
Camps, an weiteren Standorten, 
leben rund 250 unbegleitete Min-
derjährige sowie einige alleinste-
hende Frauen mit kleinen Kindern 
oder Babys. Die meisten Personen 
stammen aus Afghanistan, Soma-
lia, Eritrea und Palästina. 

Gerne beschreibe ich euch nun 
einen typischen Montag als 
OpenSpace Coordinator sowie 
International Volunteer Coordina-
tor. 

Um 09:30 (ich weiss, unglaub-
lich früh morgens) beginnt mein 
Tag mit der Abfahrt vom Open- 
Space in das Mavrovouni Camp. 
Das OpenSpace ist das von der 
Starfish Foundation betriebene 
lokale Zentrum für Bildung und 
Co-Working, welches als unser 
Hauptsitz dient.
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Im Camp angekommen, werden 
unsere Ausweise von der Polizei 
geprüft und wir dürfen eintreten. 
Mein Weg führt mich an weiteren 
Polizeistationen, unserer Fahrrad-
werkstatt und vielen Zelten vor-
bei, in die «Education Zone». Dort 
steht unser Bibliothek Container. 
Um 10:00 öffne ich die Türen, 
welche sogleich von aufgeregten 
Kindern eingerannt werden. 

Die Kinder des Camps haben die 
Möglichkeit, die Schule in der 
Education Zone zu besuchen. Ihre 
Pausen verbringen sie sehr ger-
ne bei uns mit Spielen, Basteln, 
Lesen und Plaudern. Die Kom-
munikation in mehrheitlich Farsi 
oder Somali bringt seine Schwie-
rigkeiten mit sich, weshalb wir 
Freiwillige aus dem Camp haben, 
welche uns beim Übersetzen hel-
fen. Nebst den Kindern, können 

natürlich alle BewohnerInnen bei 
uns vorbeikommen und Bücher in 
über 20 verschiedenen Sprachen 
ausleihen. 

Den Container schliesse ich um 
13:00 und mache ich auf den Weg 
durchs Camp zu unserer «Station 
2», welche ein kleiner Stand mit 
Büchern und Spielen ist. Dort  
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treffe ich auf weitere freiwillige 
HelferInnen aus dem Camp, mit 
denen ich den Stand leite sowie 
die Spiele und unsere Hände-
waschstation bewirtschafte. 

Die AsylbewerberInnen im Camp 
sind alle unglaublich herzlich und 
hilfsbereit. Meistens hört man 
mehrheitliche unschöne Lebens-
geschichten. Erschrocken und mit 
flauem Gefühl im Magen, erfährt 
man wie die Personen teilweise 
seit mehreren Jahren im Camp le-
ben, Ihre Asylgesuche wiederholt 
abgelehnt wurden und Ihre Ge-
schichten, warum Sie hier sind. 

Trotz alldem, habe ich selten 
Menschen mit grösserem Herz 
kennengelernt. Jeder wünscht dir 
nur das Beste und interessiert sich 
ehrlich für dein Leben und deine 
Herkunft sowie Kultur.

Um 15:00 werde ich dann wie-
der von einem unserer Mitarbei-
terInnen abgeholt und zurück 
ins OpenSpace gefahren. Dort 
übernehme ich weitere Aufgaben 
wie das Organisieren aller unse-
rer Kursangebote, administrative 
Arbeiten und das Rekrutieren von 
weiteren Freiwilligen.

Um circa 18:00 verlasse ich dann 
das OpenSpace und mache Feier-
abend. Unsere Freizeit verbringe 
ich oft mit anderen Freiwilligen 
am Strand oder in einem Restau-
rant im Städtchen. Am Wochen-
ende nutzen wir oft die Gelegen-
heit, die Insel und weitere Orte zu 
erkunden.

Ich freue mich sehr auf meine wei-
tere Zeit in Griechenland und bin 
für Fragen oder Anmerkungen 
gerne erreichbar!
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Reformierte Kirchgemeinde 
Pieterlen-Meinisberg

Grüss Gott miteinander,

Welche von denen, die die Kirche 
betreten, nehmen wohl die zwei 
Fenster an der Chorsüdseite wirk-
lich bewusst wahr? Vom Schiff 
aus gesehen, sind sie von keinem 
Platz aus im Blickfeld, und Men-
schen, die sich im Chor aufhalten, 
schauen eher Richtung Bankrei-
hen oder zum Abendmahlstisch. 
Auch ich muss den Kopf ziemlich 
schräg nach oben drehen, wenn 
ich einen Teil davon sehen will, 
geschweige denn die ganze Höhe 
der gotischen Fensterform!
Ich rede hier von den Darstel-
lungen der Weihnachts- und der 
Kreuzigungsszene, die seit genau 
20 Jahren wieder dort zu bewun-
dern sind, wo sie hingehören. 
Dabei ist es in keiner Weise über-
trieben zu sagen, diese Fenster 
als kostbarsten Schatz in unserer 
Kirche zu bezeichnen, besonders 
wenn man mehr über ihre Her-
kunft erfährt!
Der als grosszügiger Gönner un-
serer Kirchgemeinde bekannte 
Sigmund Heinrich von Wilder-
meth hat sie zusammen mit dem 
dritten auf der Ostseite (Jesus als 
Lehrer) den Pieterlern anno 1859 
geschenkt. Wo hatte er sie in Auf-
trag gegeben? Da Geld offenbar 
keine Rolle gespielt hat, kam nur 
die damals in ganz Europa be-
kannteste und beste Glasmalerei 
von Johann Jakob Röttinger aus 
Zürich in Frage. Von dort kamen 
auch alle andern Glasgemälde, 
die zu den bedeutendsten des 
19. Jahrhunderts gehören, z.B. 
im Basler Münster und im Gross-
münster Zürich u.v.a. 
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Für mich ist es unbegreiflich, wa-
rum man nach nicht einmal 100 
Jahren beschloss, die Fenster zu 
entfernen, weil «sie nicht mehr 
dem Zeitgeist entsprachen»! – Ja, 
über Kunstgeschmack wird immer 
wieder gestritten.
Zum Glück wurden die Fenster 
durch Zufall in schlechtem Zu-
stand auf dem Estrich der Kirche 
gefunden und mit Hilfe der Denk-
malpflege des Kantons Bern für 
etwa 100‘000 Fr. restauriert. – Wer 
mehr darüber erfahren möchte, 
ist herzlich eingeladen, bald ein-
mal an einer Kirchenführung mit 
vielen weiteren Geschichten teil-
zunehmen.

Es würde mich freuen, wenn ihr 
euch beim nächsten Kirchenbe-
such, sei‘s zur Predigt oder an ei-
nem Konzert oder einfach durch 
den Tag, etwas Zeit und Musse 
nehmen könnt, um die Fenster zu 

betrachten. Ihr werdet merken, 
wie gut es tut, die leuchtenden 
Farben in den liebevoll dargestell-
ten Figuren umrahmt von den 
gotisch anmutenden Verzierun-
gen zu entdecken, auch wenn 
sie schon vor gut 160 Jahren vom 
Künstler geschaffen worden sind.

Apropos Konzert: Es ist vier jun-
gen Männern aus der Ukraine ge-
lungen, unseren tausendjährigen 
Kirchenraum mit ihren Stimmen 
in ein einzigartiges Klangerlebnis 
zu verwandeln. Mit ihren gesun-
genen Gebeten aus der ortho- 
doxen Liturgie vermochten sie die 
Herzen der Zuhörer zutiefst zu 
berühren. Ihr und unser Wunsch 
nach Frieden möge doch bald im 
Himmel Gehör finden!!

Besondere Anlässe (siehe auch reformiert. und Anzeiger)

20. Nov. 22	 09.30 Uhr	 GD zum Ewigkeitssonntag mit Chelsea Zurflüh, Gesang

27. Nov. 22	 09.30 Uhr	 Oekumen. GD zum 1. Advent in Meinisberg

11. Dez. 22	 17.00 Uhr	 Öffnung des Adventsfensters mit Apéro vor der Kirche

24. Dez. 22	 22.00 Uhr	 GD zum Heiligabend mit Esther Inäbnit, Geige

25. Dez. 22	 09.30 Uhr	 Weihnachts-GD mit Abendmahl in Meinisberg

31. Dez. 22	 17.00 Uhr	 Silvester-GD mit Barbara Clénin, Gesang

Das wünsche ich für uns alle, dazu 
eine gesegnete Weihnachtszeit 
und viel Gutes und Schönes für 
all unsere Sinne im neuen Jahr! 
Bhüet-ech Gott!

B’hüet-ech Gott!
Eure Kirchenmaus Buchsi



Erlebnispfad Kirche

Dieser Rundgang ist historisch interessant und insbesondere in der  

Adventszeit sehr zu empfehlen. Kombiniert werden kann der Erlebnispfad 

mit einem Spaziergang durch das Dorf, denn im Dezember leuchten  

wieder die Adventsfenster auf.

Vom Dorfplatz geht es den Bleuen-
weg hinauf, vorbei am Vereinslokal 
des Evangelischen Gemeinschafts-
werks Pieterlen (EGW) und am im-
posanten ehemaligen Pfarrhaus an 
der Alten Landstrasse, in dem sich 
heute die Kindertagesstätte Luna 
befindet. Der Weg endet auf dem 
buchsbewachsenen Felsen hoch 
oberhalb des Dorfes, auf dem stolz 
die Kirche der reformierten Kirch-
gemeinde Pieterlen steht. Diese 
Kirche war ursprünglich ein einfa-
cher, romanischer Bau mit runder 
Apsis. Sie erfuhr in den 1000 Jah-
ren wesentliche Veränderungen: 
Den frühgotischen Chor Anfang  
14. Jahrhundert, den Turm 1465, 
die Vergrösserung des Schiffes 
1858, den heutigen Ausbau und 
die Wälti-Orgel 1956 / 57. Im 
Innern warten viele Sehenswür-
digkeiten: Das Halbrund der ro-
manischen Apsis füllte einst ein Zy-
klus mit den zwölf Aposteln. Einer 
konnte bei der Renovation 1956 / 
57 gerettet werden. Es ist eine Ma-
lerei aus der Karolingerzeit, d.h. 
ums Jahr 1000. Der «Apostel von 
Pieterlen», der barocke Abend-
mahlstisch, der tausendjährige 
Taufstein aus Muschelkalk, sowie 
der Chor mit den schönen Fens-
tern sind die wertvollsten Kultur-
güter unserer Kirche. Buchsbäume 
säumen den Friedhof hinter der 
Kirche. Weiter geht der Weg die 
Kirchgasse (ehemals «Totenweg») 

hinunter. Dort stiess der Lehrer 
und Ehrenbürger David Andrist in 
den 30er Jahren des letzten Jahr-
hunderts bei Grabungen auf die 
Spuren eines Reihengräber-Fried-
hofes aus der Zeit der Völkerwan-
derung. Grabbeigaben lassen ver-
muten, dass es Burgunder waren, 
die hier im 6. / 7. Jahrhundert be-
graben wurden. Letzte Station auf 
diesem Rundgang ist das Ökume-
nische Zentrum, das gleichzeitig 
der römisch-katholischen Pfarrei 
St. Martin als kirchliches Zentrum 
dient.

Sechs spannende Themenrund-
gänge laden ein, Pieterlen und 
seine Umgebung näherkennen 
zu lernen. Wie gut kennen Sie 
Pieterlen? Klar, Sie wissen wo 
der Bahnhof ist und die Post. 
Sie kennen die Einkaufsmög-
lichkeiten im Dorfzentrum und 
die Entsorgungsstelle beim 
Werkhof. Aber haben Sie kürz-
lich die spektakuläre Aussicht 
vom Gygerstüdeli genossen 
oder sich ab der sprudelnden 
Möhlmattenquelle erfreut?

Tatsache ist: Es gibt allerlei 
Sehenswertes, Interessantes, 
Spannendes, Überraschendes, 
Lehrreiches und Nützliches zu 
erkunden und zu bewundern 
im und um unser Dorf.  

Bei der Gemeindeverwaltung 
erhalten Sie den Plan gratis als 
Druckversion und auf
www.pieterlen.ch finden Sie 
die digitale Version.
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Seniorenanlass 2022

Marianne und Roland Schneider zeigen Bilder und erzählen über das Land 

und das Reisen als Camper

Schon bei der Ankunft im Musik-
haus wurden die Gäste mit dem 
Duft von griechischem Essen be-
grüsst, welches Ursula und David 
Flemming aus Limpach köstlich 
zubereitet hatten. Aus den Boxen 
tönten griechische Klänge und 
auch das mit blau-weissen Wim-
peln und Olivenzweig-Sträusschen 
liebevoll dekorierte Musikhaus, 

liess alle Anwesenden in eine me-
diterrane Welt eintauchen.

Marianne und Roland Schneider 
bereisen schon seit über 35 Jahren 
Griechenland und seine Inseln mit 
dem Camper. 
Sie entführten die Senioren auf 
eine Zeitreise von Insel zu In-
sel, vorbei an wildromantischen 

Buchten mit Sand-, Kiesel- und 
Felsstränden, an Kirchen und 
Klöstern, aber auch durch Dörfer, 
Wälder und Schluchten und über 
Hügel und Berge.

Im Anschluss an den Vortrag, und 
«gluschtig» gemacht von den  
Fotos zahlreicher Tavernen mit  
appetitlichen Leckereien, ging 
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es ans Buffet. Dort durften die 
herrlich duftenden griechischen 
Häppchen nun endlich auch pro-
biert werden. Die angeregten Ge-
spräche und ein gutes Glas Wein 
rundeten diesen gelungenen 
Nachmittag ab. 

Die Gesellschaftskommission, als 
Veranstalterin dieses öffentlichen 
und kostenlosen Anlasses, be-
dankt sich bei allen Beteiligten 
für die Mitgestaltung und bei den 
Teilnehmenden für das Erschei-
nen. Wir freuen uns auf weitere 
Treffen.

Claudia Scheidegger
Mitglied Gesellschaftskommission

Ressort Senioren
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Auszug aus Ihrem AHV-Konto (IK) und 
AHV-Versicherungsausweis

Individuelles Konto
Auf dem individuellen Konto 
(IK) werden alle Einkommen, 
Beitragszeiten sowie Betreu-
ungsgutschriften aufgezeich-
net, die als Grundlage für die 
Berechnung einer Alters-, Hin-
terlassenen oder Invalidenrente 
dienen. Fehlende Beitragsjahre 
(Beitragslücken) führen in der 
Regel zu einer Kürzung der Versi-
cherungsleistungen. Einkommen 
des laufenden Jahres sind erst auf 
dem Kontoauszug des folgenden 
Jahres vermerkt.

Jede AHV-Ausgleichskasse führt 
ein IK auf den Namen der versi-
cherten Person, für die bei dieser 
AHV-Ausgleichskasse jemals Ein-
kommen abgerechnet wurde. Die 
Nummern der Ausgleichskassen, 
die für eine versicherte Person ein 
AHV-Beitragskonto (individuel-
les Konto, IK) führen, sind unter 
www.ahv-iv.info oder bei den 
AHV-Ausgleichskassen in Erfah-
rung zu bringen.

Eine versicherte Person kann 
jederzeit schriftlich oder via  
www.akbern.ch oder 
www.ahv-iv.info unter Angabe 
der Versichertennummer und der 
Postadresse einen Auszug aus ih-
rem IK verlangen. Die Kontoaus-
züge sind kostenlos.

Der Kontoauszug wird nur abge-
geben an:
- �die versicherte Person, ihren 

gesetzlichen Vertreter oder ei-
nem von ihr bevollmächtigten 
Anwalt. Sollte eine andere be-
vollmächtigte Drittperson einen 

Kontoauszug verlangen, wird 
dieser aus Gründen des Persön-
lichkeitsschutzes nur an die ver-
sicherte Person zugestellt.

AHV-Versicherungsausweis
Der Versicherungsausweis wird in 
der Regel nur einmal ausgestellt 
für Versicherte, die Beiträge be-
zahlen oder Leistungen beziehen, 
ohne Beiträge zahlen zu müssen. 
Er hat die Grösse einer Kreditkarte 
und enthält den Namen, den Vor-
namen, das Geburtsdatum sowie 
die AHV-Nummer der versicherten 
Person. Personen, die noch den 
alten Ausweis (graue Karte) 
besitzen, müssen diesen auf-
bewahren.

Wann muss ein neuer Versiche-
rungsausweis ausgestellt werden:
- �Die Personalien haben geändert 

(z.B. durch Heirat oder Schei-
dung) oder sind falsch

- �Der Ausweis wurde gestohlen 
oder verloren

- �Der Ausweis ist nicht mehr les-
bar.

Eine Liste mit Adressen der zu-
ständigen AHV-Ausgleichskassen, 
welche unter Ihrem Namen ein IK 
führen, finden Sie unter 
https://inforegister.zas.admin.ch

Was ist zu tun ….. ?
- �wenn Sie eine Beitragslücke auf 

Ihrem IK-Auszug feststellen: Set-
zen Sie sich mit der Ausgleichs-
kasse, die für den Beitragsbezug 
zuständig war in Verbindung. 
Lohnausweise oder Lohnabrech-
nungen sollten nach Möglichkeit 
vorgewiesen werden können.

Auskünfte
www.akbern.ch oder 
www.ahv-iv.info (Rubrik Merk-
blätter) und bei den AHV-Zweig-
stellen

Ausgleichskasse des Kantons 
Bern Stand 2022

MALERGESCHÄFT
CHRISTIAN PULFER

Moosgasse 8 Natel 079 372 16 25
2542 Pieterlen

christian.pulfer@besonet.ch
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Familienzulagen im Kanton Bern

Familienzulagen im 
Gewerbe
49 Familienausgleichskassen (Stand 
1.1.2020) richten im Kanton Bern 
Familienzulagen an Arbeitneh-
mende und Selbständigerwer-
bende aus. Für Nichterwerbstäti-
ge sowie Arbeitnehmende ohne 
AHVbeitragspflichtigen Arbeitge-
ber (ANOBAG) ist ausschliesslich 
die Familienausgleichskasse des 
Kantons Bern zuständig.

Diese Familienausgleichskassen 
müssen folgende Mindestleistun-
gen erbringen (vorbehältlich der 
Sondervorschriften bei Teilzeitar-
beit und bei Nichterwerbstätigen):

- �230 Franken Kinderzulage pro 
Monat für jedes Kind vom Ge-
burtsmonat an bis zum Monat, 
in welchem das 16. Altersjahr 
vollendet wird.

- �290 Franken Ausbildungszulage 
pro Monat für jedes Kind nach 
dem 16. Altersjahr (bzw. nach 
dem 15. Altersjahr, wenn bereits 
eine nachobligatorische Ausbil-
dung besucht wird) bis zum Ab-
schluss der Ausbildung, längs-
tens jedoch bis zum Monat, in 
dem das 25. Altersjahr vollendet 
wird.

Familienzulagen in der 
Landwirtschaft
Die Ausgleichskasse des Kantons 
Bern (AKB) richtet im Auftrag des 
Bundes folgende Familienzulagen 
an selbständigerwerbende Land-
wirte, deren mitarbeitenden Fami-
lienmitglieder sowie an landwirt-
schaftliche
Arbeitnehmende aus:

- Im Talgebiet: 	200 Franken pro 
Monat für Kinder bis 16 Jahre
250 Franken pro Monat für Kinder 
ab 16 Jahre
- Im Berggebiet: 220 Franken pro 
Monat für Kinder bis 16 Jahre
270 Franken pro Monat für Kinder 
ab 16 Jahre

www.akbern.ch
Auf der Internetseite www.akbern.ch 
der Ausgleichskasse des Kantons 
Bern (AKB) finden Sie in der Rub-
rik «Familienzulagen» alle übrigen 
notwendigen Informationen zur 
Familienzulagenordnung im Kan-
ton Bern, wie beispielsweise:

- �Für welche Kinder besteht ein 
Anspruch auf Familienzulagen?

- �Welche Personen haben An-
spruch auf Familienzulagen?

- �Welcher Elternteil kann den An-
trag stellen?

- �Was heisst «Differenzzahlung?»
- �Anmeldung des Anspruchs auf 

Familienzulagen im Gewerbe 
und in der Landwirtschaft

- �Was ist unter «Ausbildung» zu 
verstehen?

- �Besondere Bestimmungen für 
Nichterwerbstätige und ANO-
BAG (Arbeitnehmende ohne 
AHV-beitragspflichtigen Arbeit-
geber)

- Familienzulagen bei Teilzeitarbeit

- �Zahlung von Familienzulagen ins 
Ausland

- �Meldepflichten, Nachforderun-
gen, Rückerstattung, Verjährung 
usw.

Hinweis
Arbeitnehmende erkundigen sich 
bei ihrem Arbeitgeber, bei wel-
cher Familienausgleichskasse ihr 
Betrieb angeschlossen ist.

Ausgleichskasse des  
Kantons Bern

Stand 2022


